
Bezugspreis t mine aS zie e e mit 20 Pfg ſolche aus Halle miteinmosnatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Nummer 5002 des amtlichen
ZeitungsVerzeichniſſes

Für die Redaktion verantwortlich
J Otto Hendel in Halle

uſwechverbif it Berlin und Leipziglgernſprechverbin dung Wit i

Saale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Viernudzwanzigſter Jahrgang

15 Pfg berechnet und in der Expeditior
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

g

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

Nr 118

Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für den Monat Juni
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von
1 M für Halle von der unterzeichneten Expedition und
den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe von 85 Pf

angenommen Die Expedition
Militäriſche Zukunftsmuſik

Der Reichstag hat ſich bis zum Montag den 9 Juni ver
tagt aber er hat noch am letzten Tage ſeines Zuſammenſeins
eine Sitzung erlebt deren Jnhalt auf lange Zeit hinaus die
politiſche Diskuſſion beherrſchen wird Wir meinen die
Mittwochsſitzung der Militärkommiſſion in welcher der Kriegs
miniſter v Verdy du Vernois die Grundzüge für die weitere
Entwickelung der Heeresmacht über die jetzige Forderung von
18,000 Mann hinaus mittheilte Jm Deutſchen Reiche wie
im Ausland wird die hier eröffnete Perſpektive für die nächſte

vermuthlich das allgemeine Intereſſe in Anſpruch
nehmen

Die Thronrede vom 6 Mai hatte die dauernde Erhaltung
des Friedens als die weſentlichſte Aufgabe der Reichsregierung
bezeichnet und danach ausgeführt Jede Verſchiebung der
Machtverhältniſſe gefährdet das politiſche Gleichgewicht und
damit die Gewähr für den Erfolg der auf die Erhaltung des
Friedens gerichteten Politik Um ſo mehr muß man erſtaunt
ſein nun vierzehn Tage ſpäter von einem Plan des preußiſchen
Kriegsminiſters zu hören der thatſächlich eine Verſchiebung
der Machtverhältniſſe für die Zukunft anſtrebt Denn nach
der Erklärung des Herrn v Verdy ſoll das Deutſche Reich
künftighin nicht nur nothgedrungen die Rüſtungen ſeiner
Nachbarn Zug um Zug nachahmen ſondern es ſoll die ſelbſt
ſtändige Jnitiative ergreifen Der Scharnhorſt ſche Gedanke
der allgemeinen Wehrpflicht ſoll rückhaltlos durchgeführt und
jeder Wehrpflichtige der berufen iſt ſoll auch als ſolcher aus
gebildet werden Das würde ein Mehr von 55,000 Mann
über den jetzigen Präſenzſtand hinaus gen abgeſehen davon
daß die Friedenspräſenz auch mit der Bevölkerungsziffer vor
rücken würde Gleichzeitig wäre damit auch die Nothwendigkeit
einer Vergrößerung des Ausbildungsperſonals bedingt Die
Forderung von 18,000 Mann iſt alſo nur ein erſter Schritt
bei dem der Kriegsminiſter wie er ausdrücklich erklärt hat
nicht ſtehen bleiben kann Die höchſte Etappe würde uns eine
Friedenspräſenzſtärke von rund 530,000 Mann gegen jetzt
468,000 beſcheeren und in dieſem etappenweiſen Vor
ſchreiten ſoll es dann fortgehen bis Kataſtrophen eintreten
oder die allgemeine Abrüſtung eintritt, deren Verwirklichung
Herr v Verdy aber nur im legendären goldenen Zeitalter
für möglich hält

Eine Begründung für dieſen weitausblickenden Plan der
zwar den Bundesrath noch nicht beſchäftigt aber zweifellos
bereits die Allerhöchſte Zuſtimmung erhalten hat iſt bisher
noch nicht erfolgt Unſere Bündniſſe ſind unverändert feſt
unſere Beziehungen zu allen europäiſchen Staaten ſind gute
Kriegsbefürchtungen ſind heute weniger am Platze als ſeit
vielen Jahren Rußland iſt in Aſien beſchäftigt das Boulanger
Abenteuer iſt beendet und die Thronrede hat feſtgeſtellt daß
überall das Vertrauen zu der kgiſerlichen Friedenspolitik zu
nimmt Man hatte in weiten Kreiſen der Bevölkerung
erwartet daß ſich die Möglichkeit finden werde durch Kom
penſationen die drückende Militärlaſt zu erleichtern und ſchon
die neue Militärvorlage brachte eine unangenehme Ueber
raſchung Nun zeigt es ſich daß ſie nur eine ſanfte Ouverture
war zu der rauſchenden militäriſchen Zukunftsmuſik die uns
jetzt entgegentönt Es ſoll mit dem Prinzip gebrochen werden
den Spuren der anderen Mächte ſoweit es nothwendig iſt zu
folgen in Zukunft ſollen wir vorangehen und da naturgemäß
dann die anderen Völker in entſprechend ſchnellerem Tempo
folgen werden ſo wird ſich auch die Schnelligkeit unſeres
etappenweiſen Vorgehens beſtändig erhöhen Und das Ende
Kataſtrophen oder goldenes Zeitalter Und die Staats
finanzen Auch dafür hat der Kriegsminiſter eine Antwort

Meiner Anſicht nach ſteht es einer mächtigen Nation nicht
an ſich blos durch Erſparnißrückſichten beſtimmen zu laſſen
Gewiß nicht wenn es des Vaterlandes Ehre des Reiches
Schutz gegen drohende Gefahren gilt dann müſſen alle Er
ſparnißrückſichten in den Hintergrund treten um aber einem

Schneidigkeitsideal gerecht zu werden um auf ein Menſchen
alter hinaus den Militarismus der parlamentariſchen Kontrolle
im weſentlichen zu entrücken darf nimmermehr ein Zuſtand
verewigt werden der durch Einſtellung aller nicht gerade
invaliden jungen Männer in den

wie die Geſammtheit ganz außerordentlich ſchwer belaſten
e Für dieſen neuen Kurs können wir uns nicht be

gernDie zweijährige Dienſtzeit die allein die Möglichkeit einer
wiſſen Kompenſation böte wird von der Heeresverwaltung
ür zur Zeit undurchführbar erklärt enerallieutenant

Vogel von Falkenſtein hat am Mittwoch in der Kommiſſion
die Stellung der Regierung zu dieſer Frage ausführlich er
örtert Aus ſeinen Angaben geht hervor daß bis jetzt bei

der Jnfanterie und den Jägern thatſächlich 41 Prozent nur
zwei Jahre dienen es iſt ſchwer zu begreifen warum für die
übrigen 59 Prozent und für die anderen Waffengattungen
daſſelbe Prinzip nicht durchführbar ſein ſollte Es unterliegt
doch keinem Zweifel baß ſich das Bildungsnivegu in den
letzten Jahrzehnten in der geſammten Bevöl r weſentlich
San hat und dieſer Thatſache würde eine Heradſetzung der

Heeresdienſt den Einzelnen P
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erklärt hat durch Einführung der zweijährigen Dienſtzeit
würde das Militärbudget um 19 Millionen in den dauernden
und um mindeſtens 110 Millionen in den einmaligen Aus
gaben erhöht werden ſo bliebe dem gegenüber zunächſt ein
detaillirter Nachweis zu erwarten und dann wäre die Gegen
rechnung der Erſparniſſe aufzumachen Auch wird man in
weiteren Kreiſen kaum verſtehen können daß die Vereinfachung
der Exerzierformen nicht das Geringſte mit der Verkürzung
der Dienſtzeit zu thun haben ſoll Es liegt doch auf der
Hand daß die an der Paradeausbildung erſparte Zeit der
Ausbildung für Kriegszwecke zugute kommen muß

Die Konſequenzen des neuen Organiſationsplaues ſind
augenblicklich noch ganz unüberſehbar man wird den formellen
Plan abzuwarten haben um ſich ein klares Bild von der zu
künftigen Entwickelung machen zu können Soviel aber geht
ſchon aus den bisherigen Andeutungen unzweifelhaft hervor
daß die geplante außerordentliche Steigerung und Verſtärkung
des Militarismus auf das wirthſchaftliche und ſoziale Leben
ſowie auf das Unterrichtsweſen von allergrößtem Einfluß ſein
wird An eine Aufhebung oder mindeſtens Erleichterung der
drückenden Agrarzölle iſt unter dieſen Umſtänden kaum noch
zu denken neue Steuerprojekte werden auftauchen und wenn
der Rücktritt des Herrn v Scholz diesmal zur Wahrheit
werden ſollte ſo wäre der zukünftige Finanzminiſter höchſtens
um ſeinen Muth zu beneiden Einſtweilen hat der Schatz
ſekretär v Maltzahn nur erklärt er könne nicht ſagen was
zur Durchführung des neuen Planes nothwendig ſei das müſſe
der Zukunft vorbehalten bleiben

Herr v Verdy hat ſich auf Scharnhorſt berufen als den
Schöpfer der allgemeinen Wehrpflicht Aber Herr Eugen
Richter hat ihm mit vollem Recht erwidern können daß
Scharnhorſt jenen Plan aufgeſtellt habe um das kleine
Preußen mit ſeinen 5 Millionen Einwohnern gegen das über
mächtige Frankreich einigermaßen wehrfähig zu machen Der
Plan von 1813 beweiſt für die jetzigen Verhältniſſe gar nichts
Für eine Neuorganiſation die auf die geſammten europäiſchen
Militärverhältniſſe den größten und nachhaltigſten Einfluß
üben muß fordern wir Beweiſe von zwingender Gewalt
Nur was als abſolut unentbehrlich erwieſen iſt darf die
Volksvertretung bewilligen denn die militäriſche Organiſation
iſt niemals Seibſtzweck ſondern nur ein nothwendiges Uebel
welches das Volk erträgt wenn man ihm die Ueberzeugung
beizübringen vermag daß durch den Vorgang der Nachbar
ſtaaten das Opfer nothwendig geworden iſt

Die Mitglieder der Kommiſſion haben ſich ihre Stellung zu
dem neuen Plan der auch für die Behandlung der jetzigen
Militärvorlage ausſchlaggebend ſein muß noch vorbehalten
Nur Herr Richter hat für ſeine Perſon den Grundſatz auf
geſtellt Keine neuen Soldaten ohne entſprechende Verkürzung
der Dienſtzeit Und ſelbſt der diplomatiſche Herr Windthorſt
der offenbar bereit iſt alles zu bewilligen hat ausgerufen

Es ſoll ein Volk in Waffen geſchaffen werden Aber was
bleibt dann als bürgerliches Volk übrig Wo iſt der Nähr
ſtand Auf ſeine Anfrage ob denn ſchon im nächſten Herbſt
weitere Forderungen zu erwarten und ob die Annahmen von
Extraordinarien bis zu 500 Millionen nicht übertrieben ſeien
iſt eine Antwort nicht erfolgt Dieſes beredte Schweigen bildet

dte Folie zu der militäriſchen Zukunftsmuſik vom
21 at

Deutſches Reich

Berlin 21 Mai Der Kaiſer hat auch während ſeines
Aufenthaltes in Prökelwitz in gewohnter Weiſe Vorträge ent
gegengenommen und laufende Regierungsangelegenheiten erledigt
Die Abreiſe ſoll morgen abend 10 Uhr erfolgen Der Kaiſer
wird wie nunmehr beſtimmt iſt nach ſeinem Beſuch bei der
däniſchen Königsfamilie nach Chriſtiania reiſen während die
Kaiſerin ſich zu ihren Kindern nach Saßnitz auf der JnſelRügen begeben wird Vor Beginn der großen genteinſchaft
lichen Manöver der Flotte und des 1X Armeecorps bei Flensburg
wird der Kaiſer mit ſeinen fürſtlichen Gäſten in Altona
Aufenthalt nehmen und von dort aus nach der Nordoſtſee
Kanalmündung bei Brunsbüttel und den Hafenbefeſtigungen bei
Kux hapen fahren um dieſelben in Augenſchein zu nehmen und
perſönlich die Anlage der neuen großen Befeſtigung zum Schutze
des Kanals und der Elbmündung anzuordnen Die Fahrt dorthin
ſoll auf einem der neuen Hamburg Amerikaniſchen Doppelſchrauben
Schnelldampfer wahrſcheinlich der Auguſte Viktoria ſtattfinden
Der Kaiſer wird in Altona bei dem kommandirenden General
v Lesczynski Prinz Rupprecht von Baiern im Palais
der Frau Etatsrath Donner abſteigen Der Aufenthalt
Kaiſer Wilhelms in Dänemark wird nur einen höchſtens
zwei Tage danern Jn dem Schloſſe Fredensborg werden
Zimmer für den hohen Gaſt und ſein Gefolge eingerichtet

ie Kaiſerin hatte geſtern die Erbprinzeſſin Reuß die
Gräfin Solms und den grpra v Senden Bibran c mit Ein
ladungen zur Mittagstafel beehrt Die Tauffeierlichkeit beim

rinzen und der Prinzeſfin Friedrich Leopold wird am
eg im Stadtſchloſſe zu Potsdam im engeren Familienkreiſe

attfinden

Jn der Mittwochsſitzung der Militärkommiſſion
gab der Kriegsminiſter v Verdy eine bedeutungsvolle Erklärung
über den neuen Armee Organiſationsplan ab deren
Hauptinhalt wir geſtern bereits in einem Eigentelegramm kurz
mittheilen konnten Für die weitere Ausbildung der
Armee erklärte er wären nur zwei Wege offen ent
weder der Weg der Nachahmung der bisher inne
gehalten worden oder der für eine mächtige Nation
allein richtige Weg einer ſelbſtändigen Durchführung
des Scharnhorſt ſchen Gedankens des Volkes in
Waffen Spezielle Pläne lägen noch nicht vor wes
halb ſich auch die Koſten der Durchführung des Ge
dankens noch nicht berechnen ließen Nach ſeiner
Anſicht würde man ſtaffelweiſe vorgehen müſſenDienſtzeit nur entſprechen Wenn General von Falkenſtein

die Frage ſo
kürzung der Dienſtzeit
der Dienſtzeit unter Beibehaltung des Syſtems der Disvpoſitions
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beſtehenden Organiſationen in der bezeichneten
Richtung auszugeſtalten durch die Erhöhung der
Friedenspräſenz in den Cadres Die Zahl der
Dienſtpflichtigen welche zur Zeit nicht ausgebildet
würden berechnete der Kriegsminiſter auf 54,500
Mann Zur Verfügung ſtänden drei Jahrgänge der
Zurück geſtellten mit je 11,500 Mann alſo im ganzen
34,500 Mann außerdem ein Jahrgang der bedingt
Tauglichen mit 20,000 Mann Mit Berückſichtigung
der in der jetzigen Vorlage verlangten Erhöhung
der Rek ruteneinſtellung um etwas über 6000 Mann
würden alſo noch immer 48,000 Mann zur Einſtellung
übrig bleiben Was die jetzige Vorlage beträfe ſo
ſollte mit derſelben nur der erſte Schritt gethan
werden um das unerläßlichſte Bedürfniß zu be
friedigen und die vorhandenen Truppenkörper nor
mal zu organiſiren Zur Zeit wäre die Erſatzreſerve
noch nicht zu entbehren Die ſpätere Organiſation
werde dieſe aber beſeitigen Der Kriegsminiſter
ſchloß mit der Verſicherung er würde der Glücklichſte
von allen ſein wenn es am Ende des 19 Jahr
hunderts möglich ſein ſollte die Abrüſtungsfrage zu
löſen Abg v Bennigſen iſt nach dieſen Erklärungen der
Anſicht daß die heutige Vorlage im Zuſammenhang mit dem
künftigen Organiſationsplan zu erledigen ſei Die Durchführung
derſelben ſei ohne Abkürzung der Dienſtzeit nicht möglich
wenn auch vielleicht die geſetzliche Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit im Augenblick noch nicht durchführbar ſei Auch Abg
Richter ſieht in der heutigen Vorlage den erſten Schritt auf
dem vom Kriegsminiſter bezeichneten Wege Für ihn ſtehe jetzt

keine neuen Soldaten ohne Ver
Mit einer effektiven Verkürzung

urlauber könne er ſich im Jntereſſe der Wehrpflicht ſelbſt nicht
begnügen Auch Scharnhorſt ſei zur Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht nicht aus idealen Rückſichten ſondern durch die
damalige Weltlage gezwungen worden Ein ideales Wehrſyſtem
als Selbſtzweck zu ſchaffen ſei ein ſolches Prinzip Mit dem
Scharnhorſt ſchen Gedanken ſei die Bevorzugung des Adels im
Offiziercorps die maſſenhafte Verabſchiedung von Offizieren aus
formalen Gründen die ausſchließliche Beſetzung der Civil
verſorgungsſtellen durch Unteroffiziere die Ausſchließung der
Juden aus dem Offiziercorps u dergl nicht in Einklang zu
bringen Durch die allgemeinen Erklärungen des
Kriegsminiſters ſei die Militärfrage zur Haupt
frage der Seſſion geworden Abg Windthorſt
vermißte jede An deutung über die finanzielle
Wirkung der großen Projekte und verlangte
eine bindende Erklärung bezüglich der Gerüchte
wonach im nächſten Herbſt eine neue Vorlage
bevorſtände deren Koſten ſich auf 4 bis500 Millionen belaufen würden Schatzſekretär
v Maltzahn war nicht in der Lage Auskunft zu geben da
die bezüglichen Fragen noch nicht an die Regierungen gelangt
wären Er erklärte im übrigen ebenſo wie der Kriegsminiſter
daß durch die Bewilligung der heutigen Vorlage niemand
zur Bewilligung der künftigen Vorlage engagirt werde
Graf Stolberg macht eine Reduktion der Dienſtzeit davon ab
hängig daß die militär techniſchen Kreiſe den Nachweis der
Möglichkeit führen Bis dahin iſt nur eine Erhöhung der Zahl
der Dispoſitionsurlauber zuläſſig Frhr v Huene ſteht als
alter Offizier freundlicher zu der Vorlage die er als traurige
Nothwendigkeit bezeichnet als Herr Windthorſt Wenn die großen
Pläne des Kriegsminiſters ausgeführt würden halte auch er die
zweijährige Dienſtzeit und die Beſeitigung des Septennats für
nothwendig Bis dahin vertraue er auf die höhere Qualifikation
des deutſchen Heeres Aus der Vortrefflichkeit unſeres Offizier
corps leitet er den Corpsgeiſt ab als deſſen Ausfluß Herr
v Huene die Bevorzugung des Adels den Ausſchluß der
Juden uſw zu betrachten ſcheint Nehmen Sie dem Offizier
corps, rief er pathetiſch aus ihren Corpsgeiſt dann geht ein
guter Theil der Kraft der ganzen Armee verloren Dem Abg
Rickert iſt durch die Ausführungen Verdy s die Stellungnahme
zur Vorlage nicht erleichtert worden Wenn die Verdy ſchen
Pläne zur Durchführung gelangten würde es konſtitutioneller
Garantien bedürfen Es ſei nothwendig daß jetzt ſchon die
Friedenspräſenzſtärke jährlich durch den Etat feſtgeſetzt werde
Die Regierung könne dem umſoweniger entgegentreten als jetzt
zweifellos ſei daß die Aufwerfung der Septennatsfrage nur ein
diplomatiſcher Schachzug gegen die Oppoſition geweſen ſei Mit
der jährlichen Feſtſtellung der Durchſchnittsziffer der Friedens
präſenz werde eine effektive Verkürzung der Dienſtzeit am
ſchnellſten erreicht Jedenfalls ſei für alles weitere die Ver
kürzung der Dienſtzeit eine nothwendige Bedingung
Angeſichts der in Ausſicht geſtellten weiteren Vorlagen müſſe die
gegenwärtige auf das durchaus Nothwendige beſchränkt werden
Der Direktor im Allgemeinen Kriegsdepartement Generallieut
Vogel v Falkenſtein nahm dann das Wort um die Gründe
darzulegen welche eine geſetzliche Verkürzung der
Dienſtzeit unmöglich machen Er wies zunächſt darauf
hin daß die Mißerfolge der Süddentſchen 1866 das Ergebniß
mangelhafter Ausbildung infolge kürzerer Dienſtzeit geweſen ſeien
Für ihn und die Heeresverwaltung bedeute Verkürzung der
Dienſtzeit Verringerung der Wehrkraft Thatſächlich
lägen jetzt die Verhältniſſe ſo daß von 79,000 Mann nach zwei
Jahren 32,000 Mann entlaſſen und davon 5000 im dritten Jahre
wieder eingezogen ſeien ſodaß alſo 41 Proz eine zweijährige
Ausbildung genöſſen Durchſchnittlich ergebe das eine Dienſtzeit
von 28 e Monat für Jnfanterie und Jäger Nach ſeiner Ueber
zeugung ſei das die äußerſte Grenze Die Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit würde pro Compagnie 1 Offizier und 5 Unter
offiziere mehr erfordern deren Beſchaffung im Augenblick nicht

Das Hauptaugenmerk wäre darauf zu richtey die jetzt
möglich ſei Ferner würden ſich die dauernden Ausgaben im
Militäretat um 19 Millionen vermehren und mindeſfenz
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Millionen für Erweiterung der Schießſtände Exerzierplätzeg Keſerren nothwendig ſein Die Frage der Dauer der Dienſt

zeit hänge auch mit der Unteroffizierfrage zuſammen da ſich die
Qualifikation der betreffenden Mannſchaften erſt im dritten Jahre
erkennen laſſe Die Vereinfachung der Exerzierformen erleichtere
nicht die Abkürzung der dreijährigen Dienſtzeit Durch dieſelbe
ſolle nur Raum für weitere Kriegsausbildungszweige geſchaffen
werden Zur Zeit ſei die Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit unter keinen Umſtänden zuläſſig
Sollten ſich in Zukunft die Verhältniſſe ſo ändern
daß eine genügende Verſtärkung der Offizier und
Unteroffiziercorps möglich ſei ſo werde die Heeres
verwaltung die Jnitiative zur Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit ergreifen Hierauf vertagte ſich die
Kommiſſion bis zum 6 Juni

Die Kommiſſion für die Novelle zur Gewerbeordnung
wählte Graf Balleſtrem Centr zum Vorſitzenden

Boettch er ul zum Steuvertreter deſſelben Die freiſinnige
Partei iſt in der Kommiſſion durch Gutfleiſch Hirſch
Woellmer und De Krauſe vertreten

Die VI Reichstagskommiſſion hat den 2 Abſchnitt des
Gewerbegerichtsgeſetzes der das Verfahren bei den
Gewerbegerichten behandelt durchzuberathen Die wichtigſte
Aenderung welche an der Regierungsvorlage vorgenommen wurde
beſteht darin daß die Kommiſſion beſchloß die Berufung gegen
Urtheile der Gewerbegerichte ſolle nur zuläſſig ſein wenn
der Werth des Streitgegenſtandes den Betrag von 100 M über
ſteige Jnfolge deſſen werden in der ſehr großen Mehrzahl der
Streitſachen die Entſcheidungen der Gewerbegerichte endgiltig ſein
Sodann gab die Kommiſſion dem 2 Abſatz des S W folgende
Faſſung Urtheile und Beſchlüſſe gegen welche ein Rechtsmittel ſiattſindet ſind den Parteien zuzuſtellen ſoweit dieſe nicht

auf die Zuſtellung verzichten Sonſtige Urtheile und Beſchlüſſe
ſind einer Partei nur zuzuſtellen wenn ſie nicht in Anweſenheit
derſelben verkündigt ſind Auf Verlangen einer Partei iſt derſelben
auch Ausfertigung eines in ihrer Anweſenheit verkündeten Urtheils
oder Beſchluſſes zu ertheilen Verſchiedene Aenderungen und
Zuſätze welche die Kommiſſion beſchloſſen hat betreffen das
Koſtenweſen Dem Ortsſtatut ſoll überlaſſen bleiben zu beſtimmen
daß geringere als die im Geſetz bezeichneten oder auch gar keine
Koſten von den Parteien erhoben werden ſollen Nächſte Sitzung
Dienstag 3 Juni

Zum badiſchen Geſandten und Bundesbevollmäch
tigt en in Berlin an Stelle des Staatsſekretärs v Marſchall
wird wie die Nat Lib Korreſp hört Herr v Brauer
z Z deutſcher Generalkonſul in Kairo ernannt werden Herr
v Brauer war nach ſeinem Uebertritt aus dem badiſchen
Staatsdienſt in den Reichsdienſt Konſul in Bukareſt und
Petersburg dann mehrere Jahre vortragender Rath im Aus
wärtigen Amt bis er vor kurzem die Vertretung des Reichs
in Kairo überughm

Die Hamburger Nachrichten veröffentlichen eine Er
klärung in der ſie ſich verwahren gegen die Unterſtellung das
Blatt werde nicht mehr in Hamburg ſondern von
Friedrichsruh aus redigirt Die Redaktion des durchaus
unabhängigen Blattes fühle die Verpflichtung nachdem ſie Jahr
zehnte ihre Spalten der als heilſam erkannten Politik Bismarcks
offen gehalten habe den Mann ferner zu vertreten deſſen
politiſche Auffaſſungen und Beſtrebungen unverändert dieſelben
eblieben ſeien Das Blatt werde ſich durch die Furcht irgendwo

Anſtoß zu erregen nicht hindern laſſen auch ferner den
falſchen Vorſtellungen entgegenzutreten welche zu
Ungunſten Bismarcks erweckt würden Es fühle ſich
geehrt durch die wichkige Miſſion dem Fürſten in der
bezeichneten Weiſe zu dienen

Nach einem Telegramm des deutſchen Reichskommiſſars
Wiſſmann gedenkt derſelbe Ende Juni in Berlin ein
zutreffen

Aus Hamburg meldet man Die Generalverſammlung des
Vereins für die Rübenzuckerinduſtrie des Deutſchen
Reiches nahm eine Reſolulion an laut welcher die Aufhebung
der Materialſteuer bei Fortfall der damit verbundenen mäßigen
Exportprämie die deutſche Zuckerinduſtrie auf dem Weltmarkt
konkurrenzunfähig machen werde gegenüber den Jnduſtrieen
anderer Länder welche Ausfuhrvergütungen genießen
Der Verein erklärt ſich deshalb gegen jede Aende
rung der jetzigen Geſetzgebung deren Erfolg nach
einjährigem Beſtehen noch nicht abſchätzbar ſei

Der Verlag des Deutſchen Tageblattes bezeichnet
die aus den Hamb Nachr in die übrigen Blätter über
gegangene Nachricht daß das D am 1 Juli eingehen
werde als unwahr

Poſen 20 Mai Die Anſiedlungs kommiſſion kaufte
das polniſche Gut Dziewierzewo an Es iſt 7000 Morgen groß

Berlin 21 Mai S M Kreuzerkorvette Sophie,
Kommandant Korvetten Kapitän Herbing iſt am 20 Mai
in Amohy eingetroffen und beachſichtigt am 23 Mai die Reiſe
fortzuſetzen

BVerſonal Veränderungen im IV Armee CorpsA Ernennungen Beförderungen und Verſetzungen Jm aktiven
Strauß Haupim und Comp Chef vom 4 Magbeb Jnf Regt

Nr 67 als Adjutant der 12 Diviſion kommandrrt Hafeloff Hauptm
à la suite des Jnf Kegts Nr 120 unter Entbindung von dem Kommando
als Adjut bei der 31 als Comp Chef in das 4 Magdeb Jnuf
Regt Nr 67 verjetzt Graßmann Hauptm und Comp Chef vom Magdeb
JägerBat Nr 4 kommandirt zur Dienſtleiſtung bei des Fürſten Reuß j L
Durchlancht zum Flügel Adjut Sr Durchtaucht des Fürſten Reuß j L er
nannt Wenzel Hauptm vom Pomm Jäger Bat Nr 2 unter Entbindung
von dem Kommando zur Dienſtleißung als ordentliches Mitglied der Gewehr
Prüfungs kommiſſion als Comp Chef in das Magdeb Jäger Bat Nr 4 ver

MNewes Unteroff vom 3 Thüring Jnf Kegt Nr 71 v Kunowski
Unteroff vom 4 Thür Juf Regt Nr 72 Nuprecht Graßhoff
Unteroffe von Magdeb FeldArt Regt Nr 4 zu Port Fähurs befördert

rhr v Rechenkerg Oberſilt z D und Commandeur des Landw Bezirks
urg der Charakter als Oberß v Hocke Major z D und Commandeur des

Landw Bezirls Halberſtadt Burchardt Major z D und Commandeur des
Zandw Bezirks Halle der Charakter als Oberſtlt verliehen v d Kneſebeck
Rittm und Eskadr Chef vom Megdeb Huſ Regt Nr 10 à la suite des
Regts geſtellt Frhr Lützow gen v Dorgelo Rittm à la enite des

Huſ Regts Nr 10 unter Entbindung von dem Kommando als Adjut
bei 5 Kav Brig als Eskadr Chef in das Regt einrangirt Edler Herr
und v Dlotho Se Lt vom Thüring Huſ Regt Nr 12 à la zuite
des Regt geſtellt v Bonin Hauptm vom 3 Thüring Jnf Regt Nr 71
S Comp Chef ernannt Polſter Hauptm 2 la suite des 2 Bad Feld
Art Negts Nr 39 unter Eutb von dem Commando als Adjut bei der
8 Feld Art Brig als Vattr Chef in das Magdeb Feld Art Regt r 4

Katz Major vom 4 Magdeb Juf Regt Nr 67 unter StellungDisp mit Penſon zum Commandeur des Land w Heziris Sannter
ejer Major von Leniſelken S zum Bats Commandeur ernannt

Shlichting Major aggreg demſ Fegt in dieſes Reg wieder einrangirt
v Schaezler Port Fähnr vom 2 G Medclenburg Drag

gt Nr 18 unter Verſetzung in das Magdeb Drag Nr 6 zum Sek
hin t 5 r agbeb Füſ Negt Nr J r Dienſtr NMilitärTurnanſtalt Stell tszſtmm Direttor der Militär i a uTurnanſta ahtz Major dem8 i eat r 45 als Se in es Nagheburg

orn und Comp Chef vomc unler e re35 irtSe an e itte eMajor aggregirt aiktier Lt vomHauplm und Comp Chef Keferſtein Sekrn et befördert v Loebell Hauptm und
Regt

demſ

über den Verluſt ſeines Kindes und wird ſich nun noch vor
Gericht zu verantworten habend Bodelſchwingh Prem Lt à Ia zuite des Fuſ Regts von Gersdo

Nr 80 unter Velaſſung in ſeinem Kommando dei der Unieroffigierſchule Schönebeck 21 Mai Geſtern abend ſprang vier en
Regt Tauentzi Wi 3 Branden ähriger Knabe aus Furcht vor Strafe aus einem Fenſter derS ehnnt Ben a e A in enlte de Wirng t e dreiſtöcktgen Hauſe befindlichen elterlichen

144 einrangirt Staabs Pr
burg Nr 4 unter Beförderung zumComp Chef Art Regt Nr 10 SuaſiusSarg h u Art legt t e 4 unter ung t

hur e

ReS c S
des Regts e Art Prüfungskommiſſion verſetzt

3 P und ied des Jngen Comiteson äigl r Piuinge re e Jn und Pion Corps er
Hauptm von der 2 Jngen Jnſp behufs Verwendung in

der 1 Hauptmanngsſtelle des Königl Würtemberg Pion Bats Nr 13 unter
ite des M 4 nach Würtemberg kom

mandirt v Skrbensky Rirtm und Eskadr Chef vom Ulan Regt
nig von T feld Altmärk Nr 16 als Comp Chef in das Weſtfäl

Nr v Bismarck Rittm vom 3 Carde Ulan Regt alsEstadr Chef in das Ulan Regt Hennig von Treffenſeld Altmärt Nr 16
verſetzt

Zur Arbeiterbewegung

S Eisleben 21 Mai Geſtern ſah man mehrfach hobe
Bergbeamte in Paradeanzug mit bebuſchtem Tſchako durch die
Straßen der Stadt fahren Es waren die Herren Berghaupt
mann Frhr v d Heyden Rynſch Oberbergrath Taeglichsbeck Vergratd v Morſey Picard Geh Bergrath Leuſchner
ſowie der Regierungspräſident v Dieſt Es handelte ſich um
eine Kundgebung gegen die Umtriebe der Sozialdemokratie Vor
dem Ernſtſchachte bei Helbra waren gegen 400 Bergleute von allen h
Revieren der Mansfelder Gewerkſchaft in Paradeanzug auf
eſtellt Jn längeren Reden wurden den Leuten von ſeiten desHrn v d HeydenRynſch das Gefährliche der Ausſchreitungen
egen die beſtehende Ordnung mit Bezug auf die Krawalle auf
em Ernſtſchacht ſowie die verderblichen Ziele der Sozial

demokratie vorgeführt von Hrn Geh Rath Leuſchner u a
auch die großartigen Summen genannt welche die Gewerkſchaft
an Unterſtützungen Krankengeldern u ſ w für die Bergleute
aufwendet und von Hrn v Dieſt das Wohlwollen des Kaiſers
für die Arbeiter geſchildert Hierauf erhielten der Bergmann
Schmiljun das h Ehrenzeichen die Bergleute Juſt
Reinicke und Stollberg Anerkennungsſchreiben des Handels
miniſters Hrn v Berlepſch für ihr muthvolles Auftreten gegen
die Sozialdemokratie ſ Z in Halle bezw in Wansleben Ein
Hoch auf den Kaiſer ſchloß die eigenartige Zuſammenkunft Die
Betheiligten nahmen dann gemeinſam Erfriſchungen

Gera 21 Mai Die nunmehr ſeit 3 Wochen andauernde
Ausſtand sbewegung der hieſigen Textilarbeiter ver
läuft als völlig ausſichtslos allgemach im Sande Die Arbeit
geber lehnen ein Eingehen auf weitere als die bereits ſtatt
gefundenen Verhandlungen mit den Arbeitern ab und haben in
einem an das fürſtl Miniſterium an welches ſich der Arbeiter
ausſchuß mit der Bitte um Vermittelung gewendet hatte ge
richteten Antwortſchreiben betont ſie würden die reichsgeſetzliche
Regelung im beſonderen auch der Frage der Arbeitszeit ab
warten bis dahin alſo Aenderungen in den beſtehenden Normen
nicht vornehmen Allmälig nehmen die Arbeiter die Arbeit wieder
auf während die noch Feiernden faſt täglich Verſammlungen ab
halten Die Ausſtandskaſſe iſt erſchöpft

Wien 21 Mai Ueber den geſtrigen Zuſammenſtoß
von Militär und Arbeitern in Pankraz wird aus
Pilſen weiter gemeldet Die Arbeiter griffen den
Marthaſchacht gewaltſam an und wurden von dem
daſelbſt ſtationirten Zug Jnfanterie zurückgewieſen
Hierbei wurden einige Arbeiter getödtet und
mehrere verwundet Eine Escadron Kavallerie iſt von
Stab nach Nürſchau verlegt worden Von anderer Seite wird
über die Vorgänge gemeldet Geſtern zogen Schaaren ſtreikender
Arbeiter nach dem Marthaſchachte der Pankrazzeche in Nürſchau
bei Pilſen um das Anheizen des Keſſels Fu verhindern
und umzingelten hierbei einen Zug von 14 Soldaten
Nachdem wiederholte Aufforderungen zum Aus
einandergehen unberückſichtigt geblieben warenwurde auf Befehl des kommandirenden Offiziers ge
feuert wobei zwölf Perſonen getödtet und mehrere
ſchwer verwundet wurden Die Wohnungen zweier Beamten
wurden demolirt ein Beamter wurde mißhandelt

UniverſitätsNachrichten
Bonn Dr Anton Elter auße rordentlicher Profeſſor

an der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Czernowitz iſt
in gleicher Eigenſchaft an hieſige Univerſität berufen

Freiburg Der ordentliche Profeſſor der romaniſchen
hilologie an hieſiger Univerſität De F Neumann iſt in

gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Heidelberg berufen
worden

Giefßzen 21 Mai Für die hieſige Jrrenklinik wurden
von der Zweiten heſſiſchen Kammer 735,000 für den Neubau der
Techniſchen Hochſchule hier 315,000 M bewilligt

Probinzial Kachrichten
Weiſzeufels 21 Mai Ein geſtern über unſere Gegend

hingegangenes Gewitter hat in der Richtung Goſeck
a kprs und Schkölen ſtrichweiſe empfindlichen Schaden
angerichtet

Aken 21 Mai Geſtern nachmittag entluden ſich über
unſerer Stadt und Feldflur mehrere heftige Gewitter Em
Blitzſtrahl zerſplitterte eine Ruthe der Sch ſchen Windmühle
ohne zu zünden Jn dem noch hier eingepfarrten Dorfe
Lödderitz wurde in einem Stalle ſeines Gehöfts der Stell
macher N vom Blitz erſchlagen und das Gehöft in Brand geſetzt
Dem wolkenbruchartigen Regen war es zu danken daß das
Feuer keine größere Ausbreitung gewann Am 8 Juni wird
der in die hieſige Oberpfarre bernfene Paſtor Uhle aus Dingel
ſtedt auf dem Eichsfelde in ſein neues Amt eingeführt

S Kalbe 21 Mai Während des Gewitters geſtern
abend tödtete ein Blitzſtrahl den im colnower Felde be
ſchäftigten Arbeiter Mädge aus Zuchau Jm Pferdeſtall
des Landwirths Schulze daſelbſt betäubte ein Blitzſchlag fünfPferde auf längere Zeit während verſchiedene Kinder die ſich in

den Stall geflüchtet hatten unverſehrt blieben Jn Kl Roſen
burg beſchädigte der Blitz die Wohngebäude des Maurers Filitz
des Arbeiters Sens des Bäckers Becker und in Gr Roſenburg das
des Einwohners Buſſe Hieſige Fiſcher fingen in der Nähe
des Mägdeſprungs einen rieſigen Stör Derſelbe hatte eine
Länge von 2,30 m und wog über 2 Etr Geſtern abend wurde
der Fiſch in Gegenwart zahlreicher Zuſchauer geſchlachtet Jn
den zen Jahren ſind ſo große Fiſche hier nur ſelten gefangen
worden

2 Sangerhanſen 21 Mai Es beſteht die Abſicht in
unſerer Stadt ein Lehrerſeminar zu errichten und es finden
deshalb Verhandlungen mit dem hieſigen Magiſtrate ſtatt Unſer
Gymnaſium wird wahrſcheinlich an den Staat übergehen
Mit unſerm Pfingſtmarkte 2 Juni ſoll ein Rindviehmarkt
nebſt Prämiirung verbunden werden Die einzelnen Preiſe
z G M beſtimmt und erreichen eine Geſammthöhe

on

K Burg 21 Mai Ein bedauernswerther Unfall iſt hier
vorgekommen Ackerbürger war auf ſeinem Gehöfte mit dem
Auswerfen von Dünger aus dem Stalle nach dem Hofe be
ſchäftigt Während der Arbeit war ein Kind des Mannes hinzu
getreten ohne daß dieſer es hemerkt hatte Bei der Hantirung
mit der Düngegabel ſtach der Mann das Kind ſo unglücklich in

Wohnung Derſelbe hatte ſeinen Bruder am Kopfe verletzt und
ſollte deshalb vom Vater gezüchtigt werden Durch den Sprung
zog ſich der junge Mann ſo ſchwere Verletzungen am Kopfe zudaß er ins grankenhaus gebracht werden mußte wo er bald

darauf ſtarb
DTeuchern 21 Mai Auf der Bahnſtrecke zwiſchen

ier und Deuben kam heute früh ein Arbeiter ſchwer zu Schaden
idem er beim Beſteigen eines ſich in Bewegung ſetzenden Ar

beitszuges von dem betreffenden Wagen abglitt und von den
Rädern mit fortgeſchleift wurde Bedenkliche Knochenbrüche beider
Beine ließen nach Anlegung von Nothverbänden an Ort und
Stelle die Ueberführung des Mannes nach der halleſchen
Klinik nothwendig erſcheinen Jn dem Nachbarorte Hollſteitz
ſchoß ſich ein Knabe mit dem Bolzen einer Armbruſt in das
rechte Auge ſodaß die Erhaltung deſſelben fraglich erſcheint Der
Knabe wurde nach der halleſchen Augenklinik gebracht

60 Lauchſtädt 21 Mai Jn einer der letzten Nächte wurde
verſucht in das hieſige Poſtgebäude einzubrechen Durch
das dabei verurſachte Geräuſch erwachte jedoch der Poſtverwalter
und machte Licht infolgedeſſen die Diebe die Flucht ergriffen
Jn Verdacht ſtehen drei von auswärts gekommene jüngere Männer

t ſich gegen Abend in dem benachbarten Gaſthofe aufgehalten
aben

p Göttingen 21 Mai Wie man hört wird im Laufedieſes Sommers auf dem Brocken zu wiſſenſchaftlichen Zwecken

ein botaniſcher Garten eingerichtet werden Das Gelände
für denſelben hat der Beſitzer Graf Stolberg zur Verfügung
r Die Anlage wird geleitet von Prof Peter dem

irektor des Botaniſchen Gartens unſerer Univerſität

Die Profeſſoren der chemiſchen Abtheilung der Techniſchen
Hochſchule zu Dresden Geh Hofrath Dre H B Geinitz
De Hempel und Dr Möhlau unternehmen mit ihren Schülern
vom 21 bis 24 d eine chemiſch geognoſtiſche Studien
reiſe nach Leipzig Eilenburg Weißenfels Jena und
Gera Zur Beſichtigung ſollen gelangen die Wollkämmerei in
Leipzig Färbereien und Kattundruckereien in Plagwitz und Eilen
burg chemiſche Fabriken Theerdeſtillationen das Braunkohlen
lager bei Weißenfels Muſchelkalk und bunter Sandſtein bei Jena
geognoſtiſche Verhältniſſe bei Gera u ſ f Am Mittwoch trafen
die Reiſenden in Weißenfels ein Vom 24 Mai bis 1 Juni
unternimmt Baurath Dr Fränkel mit den Studirenden der
Jn e re r an genannter Hochſchule eine Studienreiſe
nach Frankfurt a Mainz Koblenz Bonn Köln Duisburg

annover Dresden zur Beſichtigung von Bahnhofsanlagen
Brückenſyſtemen elektriſchen Berg Dampf Straßenbahnen

n Kanaliſirungs und Wehranlagen Hafen und Brückenbau
anſtalten

Jn den nüchſten Tagen wird in Jena ein altes er
innerungsreiches Haus das Univerſitätskarzer zum Zweck
der Vergrößerung der anatomiſchen und phyſiologiſchen Jnſtitute
niedergelegt

Es ergeht Einladung zur 8 Hauptverſammlung der
Geographiſchen Geſellſchaft für Thüringen einſchl
der Sektion des Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpen
vereins und des Botaniſchen Vereins für Geſammt
Thüringen nach Rudolſtadt für Sonnabend den 31 Mai
Sonntag den 1 und Montag den 2 Juni Die Tagesordnung
beſagt u 31 Mai Empfang der Mitglieder am Bahnhof
Beſichtigung der Fabriken und Anlagen der Herren De F Ad
Richter u Co oder der Naturalien Sammlung in der Ludwigs
burg Von 6 Uhr an geſellige Vereinigung in den Räumen des
Rudolsbades Sonntag den 1 Juni Empfang der Mitglieder

am Bahnhof zu den Morgenzügen 8 bis 9 Uhr Beſichtigung
der Naturalien Sammlungen in der Ludwigsburg Dann
Spaziergang auf das Schloß Heidecksburg durch den Hain
und die Umgebung der Stadt Von 11 Uhr an Frühjahrs
Hauptverſammlung des Botaniſchen Vereins für Geſämmt
Thüringen im Löwen a Geſchäftliches b Wiſſenſchaftliche
Mittheilungen 1 Uhr Gemeinſame Verſammlung der Geo
graphiſchen Geſellſchaft und des Botaniſchen Vereins im Saale
des Löwen a Begrüßung der Verſammlung ſeitens des Herrn
Oberbürgermeiſters am Ende b Vortrag des Herrn Profeſſors
Dr Ernſt Häckel aus Jena über Algerien 3 Uhr Gemein
ſchaftliche Tafel im Saale des Löwen Danach geſellige Ver
einigung bei Konzert auf dem Anger Montag den 2 Juni
Ausflug in das Schwarzathal von Mitgliedern und Gäſten Die
als Eintrittskarten dienenden Programme ſind für alle Mitglieder
und Freunde der vereinigten Gefellſchaften ſoweit ihnen nicht
ſolche bereits zugeſendet ſein ſollten bis zum Tage vor der Ver
ſammlung unentgeltlich ſowie Karten zur Theilnahme an der
Feſttafel bis zum 24 Mai für 2 M zu haben

Vermiſchtes
Aus dem Leben des alten Wrangel theilt die

Dtſche Ztg eine bisher ungedruckte Anekdote mit Als nach
dem Ausgange der berliner Revolution die königl Truppen unter
dem Kommando Wrangels Berlin wieder beſetzten wurden auch
die umliegenden im Geruche revolutionärer Geſinnung ſtehenden
Ortſchaften mit kleineren Abtheilungen belegt So auch das
Städchen Bernau wohin eine Escadron Huſaren dirigirt wurde
Als die Reiter in Bernau eintrafen ſuchte der Paſtor alsbald
den kommandirenden Lieutenant auf um ſich über ſeinen tückiſchen
Küſter zu beſchweren der ſeit dem Ausbruche der Revolution
allſonntäglich während des Gottesdienſtes die Marſeillaiſe auf
der Orgel ſpiele Schon gut werden ſchon machen antwortete
der Lieutenant und ließ den Küſter holen Jch höre daß Sie
in der Kirche unpaſſende Lieder zu ſpielen lieben das verbiete
ich Jhnen von nun an Herr Lieutenant haben mir inmeinen Kirchendienſt nichts dreinzureden, war die Antwort und
als der nächſte Sonntag kam durchbrauſten abermals die Klänge
der Marſeillaiſe das von Bürgern und Huſaren dichtgefüllte
Gotteshaus Nach beendigtem Gottesdienſte ließ der Lieutenant
den Küſter abermals vorrufen Wenn Sie noch ein einziges
mal die Marſeillaiſe ſpielen laſſe ich Sie e Dazu
haben Herr Lieutenant kein Recht ich werde mich in Berlin über
Jhre Drohung beſchweren Geſagt gethan zwei oder drei
Tage ſpäter befiehlt Feldmarſchall Wrangel dem Lieutenant nach
Berlin zu kommen und das ſofort Eine Eiſenbahn von Bernau
nach Berlin gab s damals noch nicht der Lieutenant muß ſich
daher auf ſein Rößlein werfen und zur Hauptſtadt traben Trotz
aller Schneidigkeit iſt ihm gar nicht wohl zumuthe denn der

Alte kann mitunter verzweifelt grob werden Endlich ſteht er
vor dem Gefürchteten der ihn erſt von allen Seiten genau beſieht
ob er trotz des weiten Rittes auch tadellos proper ſei wehe
wenn nicht dann wären drei Tage Arreſt dem Sünder gegen
das Reglement gewiß Aber das ſcharfe Auge des Marſchalls
findet kein Fehl Was hat s mit dem bernauer Küſter gegeben
Etwas beklommen erzählt der Lieutenant die Geſchichte Und
Sie haben dem Kerl gedroht ihn hängen zu a S Bu
Befehl Excellenz l Was zum Teufel werden Sie aber thun
wenn der Kerl am Sonntag doch wieder das verdammte Lied
ſpielt Jch laſſe ihn hängen Excellenz, war die zu
verſichtliche Antwort des Lientenants Sie laſſen ihn wirklich
hängen Na dann reiten Sie nur wieder heim und viel Ver
nügen Am nächſten Sonntag ſpielte der Küſter vonBeraan fein ſäuberlich was im Geſangbuche ſtand die
Marſeillaiſe hahen die Bernauer von ihm nie wieder gehört
g Däniſche Gemeindeſchulen Daß wir hinſichtlich

den Kopf daß daſſelbe alsbald ſtarb Der Vater iſt untröſtlich unſeres Schulweſens an der Spitze der Civiliſalion ſchreiten iſt



für manche Leute ein Glaubensſaß Ob wir aber nichts mehr
von unſeren Nachbarn lernen können möge folgendes Bild aus

Dänemark zeigen Als ich ſo ſchreibt ein Mitarbeiter der
Ztg in den letzten Ferien auf meiner Reiſe nach

nhagen auch Gelegenheit hatte die Einrichtung einiger
dortigen Gemeindeſchulen unter der liebenswürdigen Führung
ihrer Leiter kennen zu lernen fielen mir folgende Punkte recht
wohlthuend auf deren Eriülung el in der deutſchen Reichs
R tſtadt noch zu den frommen Wünſchen n I Jn jeder

aſſe werden nur 28 bis höchſtens 35 Schüler unterrichtet
2 Die Schulbänke ſind durchweg nach einem den neueſten An
förderungen der Hogiene Rechnung tragenden Syſtem hergeſtellt
3 Jn den neueren Schulgebäuden verfügt jede Klaſſe über einen
verſchließbaren Raum für die Ueberkleider der Schüler 4 Jedes
Zinn iſt mit den nothwendigen Karten ausgeſtattet

Die naturhiſtoriſchen Sammlungen und Anſchauungsobjekte
aus allen Reichen der Natur ſtehen mit der Anzahl der phyſika
liſchen und der chemiſchen Experimentirgeräthe in richtigem Ver
hältniß 6 Für die Aufbewahrung dieſer Sammlungen iſt in
den neueren Schulen ein beſonderes Zimmer vorhanden welches
zugleich als Experimentirſaal dient ſodaß die Geräthe nicht von
einer Klaſſe in die andere geſchleppt werden dürfen 7 Die
Schüler erhalten ſämmtliche Lehrmittel frei Dieſe Forderung
würde nun bei uns wohl zu weitgehend ſein aber wohl wäre es
wünſchenswerth daß unſere Schüler wenigſtens Schreib und

eichenmaterialien ebenſo wie jetzt ſchon die Tinte gellefert er
ielten Die geringen Koſten würden durch die Erzielung einer

Schrift und durch Erſparung vielen durch die
ugleichmäßigkeit und das häufige Fehlen des Materials hexbei
en Lehrerärgers reichlich aufgewogen werden 8 Jede
chulklaſſe iſt mit einer Waſchtoilette nebſt Handtuch und Seife

verſehen Als ich meine Genugthuung darüber äußerte meinte
mein freundlicher Führer ganz verwundert daß dieſe ſelbſt
verſtändliche für die Reinlichkeit und die Erziehung zu derſelben
ſo nothwendige Kleinigkeit doch gewiß in keiner nur halbwegs
zeitgemäß ausgeſtatteten Schule fehle Um meinem liebens
würdigen Führer nicht zu widerſprechen um nicht ſelbſt auf
niedrigerer Kulturſtufe ſtehend zu erſcheinen und ſchließlich aus
Lokalpatriotismus ſchwieg ich zu dieſer Bemerkung

Wenn man nur geſund iſt Anläßlich der gegenwärtigen Anweſenheit des Prinz Regenten von Baiern in Wien
erzählt die dortige Allg Ztg folgende Anekdote Obwohl König
Ludwig I den Prinzen Luitpold zärtlich liebte konnte derſelbe
ich doch nicht der Auszeichnung rühmen daß der Dichter König
hn wie dies bereits bei ſeinen übrigen Geſchwiſtern der Fall

war zum Gegenſtand eines Posms auserkoren hätte Er blieb
z Zeit der einzige vom König noch unangedichtete Prinz
Endlich aber war das Eis der poetiſchen Zurückhaltung Ludwigs J
gebrochen der König hatte Luitpolds in einem ſich allerdings
etwas ſchwerfüßig dahinſchleppenden Gedichte gedacht Freude
trunken kam der Prinz zu ſeiner Mutter der Königin Thereſe
welche leider für die poetiſchen Ergüſſe ihres königlichen Gemahls
keine beſondere Empfindung hatte mit dem Rufe geeilt Mama
nun hat Papa auch mich angetrochät Dem geliebten Sohne
die Wange ſtreichelnd erwiderte die Königin Das freut mich
mein Kind bleibe nur gefund

Eine Dame im Zweikampf Jn einem wiener
Privatiokal nahe der Hernalſer Linie fand am Montag ein Säbel
duell zwiſchen dem neunzehnjährigen Fräulein Slava v M und
einem jungen Arzt ſtatt welcher von ſeiner Gegnerin ungefährlich
verwundet wurde Der Arzt hatte die Herausforderung des
Paeh abgelehnt wurde aber durch ihre Drohung mit der

teitpeitſche zum Duell gezwungen

Unterſchlagung Das Mitglied des Kolleginms der
allgemeinen Fürſorge in Tomsk ein gewiſſer Orenjeff der ſtets
auf großem Fuße lebte erſchien dieſer Tage beim Gouverneur
in Tomsk mit der Selbſtdenunziation daß er über 50,000 Rubel
Krongelder vergeudet habe Orenjeff wurde verhaftet

Einen netten Bürgermeiſter beſitzt die Stadt Cedar
Keys in Florida Er heißt Cottrell und wird als ein Rowdy
ſchlimmſter Sorte bezeichnet der ſeine Wahl den gleichen Ele
menten verdankt Er hat die Stadt ſo heißt es in einem Tele
gramm mit der Hand an ihrer Gurgel ſeit zwei Jahren regiert
es giebt keine Niederträchtigkeit die er nicht begangen Alle
Verſuche ihn in Ankklagezuſtand zu verſetzen waren vergebens
weil die Anklagebehörde vor ihm zitterte Endlich hat ſich der
Gouverneur von Florida zum Einſchreiten veranlaßt geſehen
weil der Bürgermeiſter Cotrell abermals einen Mann einfach
über den Haufen geſchoſſen hat den vierten im Verlauf von
zwei Jahren Cotrell hat ſich nun in die Wälder zurückgezogen
und wird von einer Compagnie Soldaten geſucht

Raubmord Aus Regen Niederbaiern berichtet man
Der Bauer Al Trauner von Trametsried verkaufte hier ein
Paar Ochſen um 800 M und trat verſpätet den Heimweg an
Jn der Nähe ſeines Heimathsortes wurde er von einem Jndi
vidunm mit einer Hacke niedergeſchlagen und des Ochſengeldes
ſowie ſeiner Uhr beraubt Am frühen Morgen wurde Trauner
mit fünf Wunden und ausgeſchlagenem Auge aufgefunden Trauner
liegt hoffnungslos darnieder Voriges Jahr am Himmel
fahrtstage wurde deſſen Vater meuchleriſch ermordet

lVerſuchter Selbſtmord Der außerordentliche
Profeſſor D Koch Kuſtos an der Univerſitäts Bibliothek in
Heidelberg ſchoß ſich am 20 d in ſeiner Wohnung in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht eine Kugel in die Bruſt blieb jedoch am
Leben und wurde in das akad Krankenhaus gebracht Man hofft
ihn am Leben zu erhalten Prof Koch ein Jude ledig 36 Jahr
alt erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit Nach Ausſage ſeiner
Hauslente klagte er ſeit 6 Wochen über Kopfſchmerzen Die
Motive ſeiner That ſind unbekannt

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Berlin 22 Mai Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Das Pariſer Börſenblatt iſt ermächtigt ein umlaufendes Ge
rücht von dem Tode Ferdinand v Leſſeps zu demen
tiren Miniſter Tirard erklärte niemals beabſichtige er
die Kandidatur auf den Gouverneurpoſten des Crédit foncier
anzunehmen Jn der Hauptverſammlung der Aachen
Leipziger Verſicherungs geſellſchaft wurde ein Fehl
betrag für das abgelaufene Jahr von 5149 M feſtgeſtellt Dem
Ueberſchuſſe von 43,849 M aus den verſchiedenen Zweigen ſteht
ein Verluſt aus der Transportverſicherung von 49,043 M
gegenüber Nach der Frankf Ztg unterhandelt Mexiko
wegen Unterbringung einer Z3prozentigen internationalen An
le ihe behufs Konvertirung älterer Schulden Die ruſſiſche
Regierung genehmigte nach der Frankf Ztg endgiltig das
Projekt betr Errichtung eines Netzes von Elevatoren im
Reiche mit einem Koſtenanſchlage von 20 Mill Rubel Von
jedem Pud ins Ausland gehenden Getreides ſoll eine Gebühr
von I Kopeken erhoben werden

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins
deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſich die
Roheiſenerzeugung des Deutſchen Reichs einſchl Luxemburgs
im April 1890 auf 398,457 t darunter 179,100 t Puddelroh
eiſen und Spiegeleiſen 36,260 t Beſſemerroheiſen 138,203 t
Thomasroheiſen und 44,894 t Gießereiroheiſen Die Produktion
im April 1889 betrug 372,742 t und im März 1890 416,948 t
Vom 1 Jan bis 30 April 1890 wurden produzirt 1,551,497 t
gegen 1,455,265 t im gleichen Zeitraum des Vorjahres

Madrid 21 Mai Telegr Die heutige Generalverſammlung der
Spaniſch Deutſchen Banl beſchloß die Vertheilung einer Dividende
von 5 Proz pro rata temporis des erſten Geſchäſtsjahres nach der Katutariſchen
Ausſtattung der Reſerve und Verwendung von 52,557 Peſetas zur Amortiſirung
der erſten Einrichtungskoſten Der Vericht des Verwalinngsraihs konſtatirt einebefriedigende Entwickelung der Bank 8

daran betheiligt ſein

Hafer ruhig 178 1

Preiſe ohne Courtage

Okt Nov 114,5

Qualität

Aug 5,97 Gd 5,99 Br

Glasgow 21 Mai
44 sh 41 d Flau
warrants 44 sh 2

Die Paſſiven 100,000

Futtermehl 12,50 14,50 M

Amſterdam 21 Mat

r I ar ChiliKupferondon Mai Blet ſpan 13 Lſtrl engl 13 Lſtrl Zinn 948Lſtrl Zink 23 Lſtrl Antimon Lſtrl s 8

bindlichkeiten betragen 80,000 M die faſt ſämmilich berliner Konfektionsgeſchäfte
zu fordern haben Jn der Maſſe liegen 25 Proz Der Konfektionär meldet
weiter die teriefitrma C Maidhof in NewYork als inſolvent

Doll betragen rheiniſche und ſächſiſche Firmen

Börſe zu Halle a S
Halle 22 Mai Preiſe mit Ausſchluß der Parergerntr

für 1000 kg netto Weizen ruhig 186 bis 194 Mark
märkiſcher bis 198 M Roggen ruhig 171 175 M Gerſte
Brau ruhig 192 bis 210

einſter

Futter 135 bis 165 M
82 M Mais amerikan Mixed ruhig

120 122 Donaumais bis 142 M Raps Rübſen Erbſen
Viktoria 00,00 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen 39,00 40,00 abfallende
Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen Bohnen
Lupinen Kleeſaaten Futterartikel beſſere Stimmung

Roggenkleie 10,25 10,75
Leizenſchalen 9,75 10 Weizengrieskleie 9,75 10M

Malzkeime helle 10,00 bis 11,00 dunkle 9,00 bis
9,50 Oelkuchen 12,00 bis 12,50 Mal z 33,50 bis
35,00 Rüböl 70,00 25,00Solaröl 0,825/309 ſehr feſt 17,50 18,00 Spiritus
10,000 Liter Proz ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchs
abgabe 55,00 mit 70 M Verbrauchsabgabe 35,20 M

Halle 22 Mai Bericht über Heu und Stroh Mitgetheilt von Walter Fritze Heu und Stroh Exportgroßgeſchäft

Petroleum ſeſt 25,00

Sämmtliche Preiſe für 50 kg Roggen

Hülſenfrüchte

Metalle
Breslau 21 Mati Telegr Zink feſt

Langſtroh Handdruſch 2,75 3,00 M Maſchinenſtroh
2,00 2,30 M Wieſenheu 3,00 3,50 Kleeheu 3,00 bis
3,50 M Prima Torſfſtreu 1,40 M Sekunda Torfſtreu
1,35 M Durch ſtarkes Angebot ſind Preiſe immer noch weichend

Berlin 29 Mat S Erblen gelbe zum Kochen 20 34
Spelſebohnen weiße 20 40 Lin

Berlin 21 Mai Amtl Mais per 1000 kg Loco ſtill Termine
ſtill Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 107 114 M nach
Qual per dieſen Monat und per Mai Juntk 1097,5 bez per Juni Juli 108
107,75 108 bez v Juli Aug 110 bez per Sept Okt 113,75 ,5 bez per

en 24 56 M per 100 kg

Erbſen per 1000 Eg Kochwaare 170 200 M Futterwaare 156 165 M nach

Wien 21 Mal Telegr Mals ver MaiJuni 5,25 Gd 5,30 Brper Sept Okt 5,52 Gd 5,57 Br Juni 5 3
Peſt 21 Mai Telegr Neuer Mais 5,00 Gd 5,02 Br per Juli
London 21 Mai Telegr Mais ruhig ſtetig
New HYork 20 Maf Telegr Mais Rew 40

Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

Glasgow z Mai Telegr Rohetſen Schluß Mixed numbers

Telegr Bancazinn 57
528/, per 3 Monat 531
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Am 20 Mai
1,10 m bei der Hennenbrüce
1,20 mm zwiſchen Merſeburg und Schkopan bei der Chauſſeebrücke
1,50 m bei Weitin im Oberſchleuſengrabeu

Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
1,68 m bei Wispitz km 2,4

Von Halbe bis zur Mündung in die Slbe
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Beobachtet in der Miitagszelt nach amtlichen Depeſchen der Königlichen

Fahrtvafſertiefen der Saale

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut

8 F r ſ rder Eiſenbahnbrücke

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 21 Mai

2 Uhr nachmittags

Barom Therm m
rechtweiſm e

Sitationen Barom Thernt

mm 5
Memel 766 0 21 5
Kiel 63 6 136Hamburg 763 3 14 6
Borkum 65 2 15 0
Münſter 763 7 12 2
Kaſſel 62 7 16 4Berlin 61 7 21 2Breslan 632 7 17 0
Karlsrnhe 63 8 15 0
Friedrichsh 64 2 13 8
München 640 13 7

Jm weſtlichen und centralen

Beobachtung

Barometer Miilimeter
Thermometer Cellius
Rel Fenchtigkeit

WindZahlungseinſtellungen Die Konſeklionsſirna Max Wein

ſhwacher Luſtbewegung das Wetter warm

NNO 1 Hamburg
N 2 Wien
NNO 1 Valentia
NW 5 PetersburgNNW 1 Faparanda
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56 4 10 4 SW 263 9 26 0 WSW 2

d Witterung des 22 Mai
W 2 Kühleres Wetter m veränderl Bewölk

u ſchwacher Luftbw ſtellenw Gewitter

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 21 Mai
Eine Furche hohen Luftdruckes erſtreckt ſich von den Pyrenäen nordwärts nach

dem Südweſten Norwegens ein anderes Maximum l
daß der Luftdruck über Centraleuropa r

iegt über Weſtrußland ſo
elativ niedrig iſt Jn Deupſchland iſt bei

im Weſten trüde im Oſten heiter
Deutſchland fanden vielfach Gewitter ſtatt

der Meteor Station zu Halle

T55,518,6

Wzweig in Magdeburg befßüdet ſich in Zaylungsſchwierigkeit Die Ver Wafferwärme der Saale 150 R

n ne n
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Letzte Nachrichten
Berlin 22 Mai Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Das Abgeordnetenhaus wird heute ſeine letzte Sitzungvor den Ferien abhalten und am 3 Juni ſeine Arbeiten wieder

aufnehmen Es hat außer einer großen Reihe von Gegen
ſtänden zweiten Ranges vornehmlich noch das Sperrgelder
geſetz zu erledigen deſſen Ausſichten dermalen noch dunkel
ſind Jmmerhin wird die Seſſion Mitte Juni geſchloſſen
werden können

Nach einer Meldung der Köln Ztg beſucht im Juni
der Leiter der Engliſch Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft
Freunde in Bonn am Rhein und unternimmt dann vielleicht
einen Ausflug nach Berlin zur weiteren Anbahnung
einer Annäherung an die deutſche Geſellſchaft

Der Bundesrath wird heute eine Plenarſitzung
abhalten die nächſte aber erſt in 14 Tagen anberaumen

Ueber das Befinden des Reichstagsab geordneten
Bebel der vor einigen Tagen Krankheits halber Berlin
verlaſſen mußte waren geſtern beunruhigende Gerüchte im
Reichstage verbreitet Es wird der Nat Ztg demgegenüber
mitgetheilt daß Herr Bebel der an einem Darmkatarrh litt
ſich wieder auf dem Wege der Beſſe rung befindet

Ems Der Kaiſer wird am 22 Juni dem Tage der
Kaiſerregatta zum Beſuch ſeiner Gemahlin erwartet Man
hofft daß der Kaiſer der Regatta beiwohnen wird

Ueber den Prozeß Panitza wird der Köln Ztg aus
Sofia berichtet Panitza s Hoffnung daß er durch
Ableugnung der Betheiligung Rußlands an ſeinem
Verſchwörungswerke ſeinen Auftraggeber bewegen
würde ihn durch ſchnelle Jntervention zu retten
dürfte ſich nicht erfüllen da die Bulgaren ent
ſchloſſen ſind wenn das Kriegsgericht die Todes
ſtrafe über Panitza verhängt dem Geſetze ſeinen
Lauf zu laſſen Daß Rußland nicht in die Affaire ver
wickelt ſei erſcheint als eine thörichte Behauptung da die
Geſchichte der letzten 5 Jahre eine deutliche Sprache redet

Königsberg Die Arbeiter und Kutſcher der Pferde
verleiher beſchloſſen von dem beabſichtigten Streik Abſtand zu
nehmen weil ſie leicht erſetzt werden könnten Ein Streik der
Pferdebahnkutſcher ſteht bevor

Paris Der kriegeriſch gehaltenen Broſchüre von
Dreyfuß wird jede Bedeutung abgeſprochen Die
Gerüchte über eine angeblich der Rechten ſeitens der Regie
rung zugeſicherte Begnadigung des Prinzen von
Orleans entbehren der Begründung

Bern Der Bundesrath wird der Bundes
verſammlung über die Frage des Arbeiterſchutzes und
über die Berliner Konferenz Bericht erſtatten Ferner
wird der Bundesrath eine Zählung der für militäriſche
Zwecke brauchbaren Pferde anordnen

Rom Das Parlament war wie das B berichtet
geſtern wieder einmal der Schauplatz wüſter Scenen
Gavalotti ſtellte in der Kammer den Antrag daß künftig
ein Deputirter nicht gleichzeitig ein Staatsamt aunehmen
dürfe Nicht weniger als 300 Deputirte ſo erklärte Gavalotti
unter fabelhaftem Lärm lebten heute auf Stagatskoſten Der
Redner wurde alle Augenblicke durch wilde Zwiſchenrufe unter
brochen kein Menſch verſtand mehr ſein eigenes Wort Auch
Nikotera trat in die Schranken indem er Crispi das Wort
in das Geſicht ſchleuderte Jhre Regierung iſt eine
Regierung der Korruption Neuer Höllenlärm Der
regiexrungsfreundliche Deputirte Deroviri will ſich außer ſich
vor Wuth auf Nikotera ſtürzen wird aber zurückgehalten
Inzwiſchen hat der Finanzminiſter wuthentbrannt den Saal
verlaſſen Erſt als Crispi ſpricht tritt wieder Ruhe ein

Rom Die Gazetta Piemonteſe hält auf das ent
ſchiedenſte ihre Behauptung von einer bevorſtehenden
Zuſammenkunft des Präſidenten Carnot mit dem
König Humbert aufrecht Dieſelbe würde in Spezig
ſtattfinden

Rom Wie verlautet habe ſich der Papſt in einem
Briefe an den Prinzregenten über das Verbot des
Katholikentages in München beklagt Bis jetzt werd
keine Antwort eingetroffen ſein

Rom Aus Conſilizi bei Luko werden überaus
ernſte Arbeiterunruhen gemeldet 500 arbeitsloſe Land
arbeiter zogen in drohender Haltung vor das Rathhaus wo ſich
zwiſchen den Arbeitern und den Truppen ein erbitterter Kampf
entſpann Die Truppen gaben Feuer die Arbeiter antworteten
mit einem Steinhagel Zwei Arbeiter und eine Ar
beiterin wurden erſchoſſen mehrere Perſonen
tödtlich ſowie eine große Anzahl mehr oder weniger
ſchwer verwundet Einem Offizier wurde durch einen
Steinwurf die Schädeldecke zertrümmert

Graz Jn Graz erſchoß ſich geſtern der bekannte Komiker
Emil Siedert der zuletzt Hofſchanſpieler in Kaſſel war Die
Beweggründe der That ſind völlig unbekannt Der Unglückliche
hinterläßt Frau und Kinder

Berlin 21 Mai Jn der geſtrigen Verhandlung des
Kriegsgerichts zu Sofig geſtand dem B zufolge
Panitza zu daß eine Verſchwörung ſtattgefunden habe Er
behauptete daß Kiſſoff der Anſtifter geweſen ſei Eine
Revolution ſollte Bulgarien eine von den Mächten anerkannte
Stellung ſchaffen Nach der Gefangennahme des Fürſten
hätte fein Koalitionsminiſterium das Werk zu Ende führen
ſollen Panitza beſtreitet daß an der Verſchwörung eine
fremde Macht Rußland ſich betheiligt habe

Haine St Pierre 20 Mai Der internationale
Bergarbeiter Kongreß wurde geſtern mittag eröffnet
Zu den Verhandlungen haben ſich zahlreiche Delegirte ein
gefunden Aus England ſind 40 Perſonen darunter vier
Mitglieder des Parlaments eingetroffen welche 395,846
Bergarbeiter vertreten Deutſchland hat ebenfalls zahl
reiche Vertreter entſandt Frankreich wird re
präſentirt durch Delegirte aus Calais St Etienne
und Decazeville Belgien durch 50 Delegirte aus
den 4 Kohlenbecken Jn dem mit deutſchen franzöſiſchen
engliſchen und belgiſchen Fahnen geſchmückten Verſammlungs
ſaale bewillkommnete ein belgiſcher Arbeiter die Ausländer
Darauf beganuen die Verhandlungen indem zunächſt mehrere
Kommiſſionen erwählt wurden Jn die Kommiſſion welche
die Vollmachten der Delegirten zu prüfen hat wurden je zwei
Delegirte aus jedem Lande gewählt Einſtimmig wurde die
Oeffentlichkeit der Kongreßverhandlungen beſchloſſen

Helſingfers 21 Mai Telegr Durch die Pulver
fabrik Exploſion iſt ein ungeheurer Waldbrand verurſachtDer Schaden beträgt eine Milon ſah

Stockholm 21 Mai Telegr DMaſdinenſabriken ren egr Die Arbeiter aller
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e e Damen HlIäntel und Mantelettes u ſ Manufacefturwaavren Kleiderstoſſe ete Möbel Grossartigste Auswahl

Betten Hüte schirme Stieſeln Regulatoren Wand und Taschen Uhren Kinder

t den einfachsten bis hHochI Reisszeu 9 wagen u ſ auch andere Sachen zu 2 ſind bei r on feinsten Sachenvon vorzüglicher Güte S B Veder Juh O R G e O Nar eigenes Fabrikat
Otto Unbekannt Durch unſere Reellität conlanten Zahlungsbedingungen und freundliche Bedienung ſtellen wir einen

o 4Jeden zufrieden und haben wir daher von den geehrten Bürgern Beamten und ſtrebſamen Arbeitern Bill gte Preis 6
Kleinſchmieden quervor einen großen Zuſpruch

eben der Zorge m m e a G G gwry r ohne Jede Coneurrenz
en e ee S z a e S e S a S S S s e e e SS t F S c r r r t 38 r S JW a e c e S n S e e ne ceeeeeeeeeeee e See ne mee S u ch e ee e ine r a ne S W S e äh 6

S Jerbkfäfttene e einrehe e Louis Sachs ne 2 et lese e hüringerſtr 2Jahr angelegentlichſt Beſonders mache S Fernſprecher 359 H alle g S Fernſprecher 316auf folgende Sorten aufmerkſam
Schmale und breite Stahlſenſfen
mit Zeichen 4 B Stuttgarter empfiehlt I Träger in allen Profilen desgl l und alzeisen

gusseiserne Bausäulen Unterlagsplatten Anker ete Wellbleche
bei billigſter Preisberechnung und ſchneller Lieferung

Phönix blaue Gemskopf ver
nickelte Phönix c

Baucisen und Wellbhlech Constructionen eiserne Treppen aller Art
werden ſachgemäß mit angefertigt

Reiſe
Feldſtecher

von ganz außerordentl Vergrößerung

e und Tragweite zu den billigſten Preiſene bei

Außerdem führe noch viele andere
Sorten Verſende meine Senſen franko
allen Poſtſtationen und übernehme für
guten Schnitt jede Garantie

Albert Bohrmann
Merſeburg

c T

e

TotalAusverkauf Jul Herm Schmidt5 b n 2 u ver auf Jnh Carl r äänur noch bis 15 Juni Um mein Lager zu räumen Gummi m Pultmappen a

verkaufe ich die Waaren zu und unter Selbſtkoſtenpreis C dh Sein gerſtr e o e je el e et haben den Vorzug daß darauf Geſchriebenes leicht wieder entfernt 0 er S
werden kann Zu haben bei Leipzigerſtr 29 Bahnhofsreſtaurant
Aurg o We Fernſprecher 390 e Zum BI

am 2 Pfingſtfeiertag ladet freund
lichſt ein P Hoffmann

Zu dem am 2 und 3 Pfingſtfeiertag

schuhwachermeister

J Heute und die folgenden Tage Fortſetzung des

ConcursAusverkaufs
ſtattfindenden Ball ladet ergebenſt ein

und zwar die aus der J Bauehwitz Söhne ſchen Conceurs

I maſſe herrührenden Seee j der PfoſtbiergeſenlſchaftBerren Knaben Damen und IIdh Il
Mädchen Confeckion I 61 Grosse Steinstrasse 64

er h

Lade den I Pfingſtfeiertag von
Nachmittag 3 Uhr an zum
Garten Concert

Rollsdorf

jeder Höhe auf Haus und Ackergrundſtücke zum niedrigſten

TeutschenthalZinsfuße auf Wunſch 5 bis 10 Jahre unkündbar

e Den 2 und 3 Pfingſt Feiertag ſowie

I zu billigen Taxpreiſen S Ich empfehle mein bedeutend vergrössertes bei ungünſtiger Witterung im Saale
S Lager in S freundlichſt ein Muſik on der ganzenDer Verkauf findet Vormittags von Ha 12 Uhr und J J Se r ine ne uwaldl Nachmittags von 26 Uhr ſtatt In h e Gi Dreschere Sedan renT Den 2 und 3 Pfingſtfeiertag ſowieOnarmottest eine S ig darin erschienenen Neuheiten in enormer i eng laden zum Pfingſt

von feuerbeſtändigſtem Material wie ſolches aus den hochgradigen Porzellan Auswahl ter ergerer e r gewonnen wird in jeber Form und Gröe auch Ich führe nur ganz gediegene Fabrikat und Die jungen Burſchen

aurermorte azu offerir te e 5 5 zzeichnen sich sämmtliche Handschuhbe durch be t tPorzellan Mannfactur in Lettin a S g ch SchlettauIeinrich Baensen sonders T n und grösste e atkoit aus v n aſtfeiertag und Klein
i ngſten Tauzvergnügen wozue S Billigste P r 6180 e e n neund grösste Auswahl am Platze e er

Otto Wl Vale a eJ y l L ſi 3 S Zentag den rerS h S ah Brüderſtraße 11 wozu freundl einladet A MeunnickeS Hppotheken Bermittelungs u Commiſſions Geſchift Jeebad Wansleben
für die Provinz Sachſen rS e e Montag den 2 Feiertag von NachBeſorgung von e e mittag e Tanzmuſik Sank und rivatgeldern e wozu freundlichſt einladet Riſter

J zu Klein Pfingſten ladet zum PfingſtFür Kapitaliſten koſtenfreie Tanz von Nachmittag 3 Uhr an ganzAnterbringung von Geldern ergebenſt ein Benneidewinäauf nur ſichere und gute Hypotheken

r

n

Vermittelung im S J h e e h J N Fniſten Pochrict ſtarbc nun e ach langen eren Leiden ſtarn und Verkauf h e heute Abend 62 Uhr in der medizinſtädtiſcher und ländlicher Grundſtücke a a S J Klinik mein guter Mann und Vaterfür Kaufſuchende koſtenfrei S S g ReLuguſt LingeDies zeigen tiefbetrübt an

e e S Halle a/S den 20 Mai 1890
Sehnollete verschwiegenste und gtreng reellsto

Ausführung der Aufträge Die Hinterbliebenen
J 3 1 aän Arm e ikeihirate in Emediton Nete Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

4Niederlage von Coepenicker Linoleum a dtr den gen en

d
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